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Zur Lage. >
Sicherheitsfrage , Marokkokrieg, Unruhen in China uns !

andere besonders akute Ereignisse stehen so sehr im Vor « s
dergrund der politischen Erörterung , daß andere Problems
darüber ganz in den Schatten zurückgedrängt werden . Es

^besteht aber die Gefahr , daß gerade in diesem Schatten der
!Vergessenheit, von der Öffentlichkeit völlig unbeachtet,
.Dinge heranreifen , die dann auf einmal als vollendet « i
>Tatsachen blitzartig in Erscheinung treten und denen wir .

'
mit gebundenen Händen überrascht gegenüberstehen , ohns
an eine Rückgängigmachung oder auch nur Abänderung j
denken können. Hierzu gehörte ein Problem , das gerad « z
uns Deutsche ganz besonders angeht und für die Gestaltung -
unserer politischen Zukunft von großer Bedeutung sein S
wird , das aber merkwürdigerweise gerade bei uns in i
Deutschland bisher fast unbeachtet geblieben ist : Wir mei- ?
nen das Problem der Ostsee. s

Der deutsche Zusammenbruch hat die Verhältnisse im k
ganzen Ostseegebiet von Grund auf verschoben . Die damals ;
herrschende Macht, Deutschland, ist verschwunden und so gut
wie völlig ausgeschaltet . So , wie die einst so stolze deutsche ^
Flagge von allen Meeren geschwunden ist, so mußte sie -
auch aus dem deutschesten aller Meere , der Ostsee, weichen , t
Durch die Vernichtung der deutschen Flotte und die Schlei« !
fung der Befestigungswerke von Kiel ist die Einfahrt in
die Ostsee einer jeden Flotte schutzlos freigegeben und dis
deutsche Küste einem feindlichen Angriff von der See her
wehrlos preisgegeben . Dazu der Verlust von Danzig und sMemel und die Zerreißung deutschen Landes durch den
polnischen Korridor , diese widerlichste aller Versailler Miß¬
geburten . Aber auch der einst zrrmtstärkste Anlieger der
Ostsee, Rußland , ist durch die fast völlige Zurllckdrängung
von der Küste als Ostseemacht ebenfalls ausgcschaltet .Finn-
land , Estland , Lettland und Litauen sind selbstänige Staa¬
ten geworden, Sowjetrußland ist lediglich auf die Bucht
von Kronstadt beschränkt . Wenn auch die Sowjets sich die
denkbar größte Mühe geben, das einst (1703 ) von dem gro¬
ßen Zaren Peter geöffnete „Fenster " nach Europa offenzu¬
halten, und mit allen Mitteln die Wiederherstellung ihrer
Ostseeflotte fördern , so ist doch die Kampfkraft ihrer veral¬
teten Einheiten den modernen Kriegsflotten Englands und
Frankreichs gegenüber gleich Null , und bereits ihr Auslau¬
fen aus dem finnischen Meerbusen liegt unter dem Feuer
kindlicher Küstenbatterien . Schweden ist der einzige Ost-
seestaat, dessen territorialer Bestand durch den Kriegsaus-
zang nicht verändert wurde ; indirekt freilich hat es durch
die Selbständigkeit Finnlands und die Beseitigung des rus¬
sischen Druckes gewonnen und konnte daher umso leichter
auf die Aalands -Jnseln verzichten, die im russischen Be¬
sitz eine unerträgliche Bedrohung der schwedischen Küste ge¬
bildet hatten . Die aus dem russischen Territorium neu ge¬
bildeten baltischen „Randstaaten " — Estland , Lettland und
Litauen — sind für die Beherrschung der Ostsee ohne jede
Bedeutung, wenn sie auch daran gehen, sich eine kleine
Kriegsflotte zu schaffen. Bemerkenswerter dagegen ist das
streben der neuen polnischen Großmacht nach der KllstL
and hier liegen die Gefahrenquellen , die für die zukünftige
Entwicklug von größter Bedeutung werden können. Ist es
Polen in Versailles auch noch nicht gelungen , das so heiß¬
begehrte Danzig zu annektieren — der Versuch scheiterte
bekanntlich an dem Widerstand Englands — so wurden
Polen doch einerseits weitgehende Sonderrechte im Gebiet
»es Danziger Freistaats eingeräumt und andererseits er¬
hielt es in Edingen einen eigenen polnischen Ostseehafen,
dessen Ausbau zu einem Kriegshafen für die geplante pol¬
nische Kriegsflotte es nun mit allen Mitteln anstrebt . Da¬
neben ist natürlich die Hoffnung , in absehbarer Zeit doch
noch Danzig , sei es nun mit Gewalt oder sei es auf fried¬
lichem Wege zu gewinnen , durchaus nicht aufgegeben.

Hinter Polen aber steht Frankreich und die polnischenPläne auf Danzig werden von Frankreich weitgehendst
unterstützt mit dem Ziel in Danzig einen Stützpunkt für
die französische Flotte in der Ostsee zu errichten. Dies«
stanzösische Flottenbasis in Danzig spielt eine große uni>
bedeutungsvolle Rolle in der französischen Machtpolitil?,
denn der ausgezeichnete Danziger Hafen wäre nicht nur
wertvoll in einem Krieg gegen Deutschland oder gegen
Rußland, sondern erhält noch eine ganz besondere Bedeu¬
tung in dem latenten englisch-französchen Gegensatz . Das
weerbeherrschende Albion trachtet selbstverständlich danach
seine unbestrittene seebeherrschende Stellung nun auch auf
die Ostsee auszudehnen , die ihm zu seinem Leidwesen so
lange Zeit verschlossen war . Schon sein gespanntes Ver¬
hältnis zu Rußland macht es für England erforderlich, sein»
Macht jederzeit unmittelbar vor den Toren von Petersz
bürg geltend machen zu können. Ein französischer Stütz«
Punkt in Danzig , von wo aus die englische Etappenlinisuut Leichtigkeit in der Flanke durch polnisch -französisch»
Mtsrleeboote bedroht werden könnte. , wäre natürlich isr
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vke britische Seegeltüng in der Ostsee eine nicht ungWW-
liche Bedrohung und England handelte daher in seinem
eigensten wohlverstandenen Interesse , als es den polnisch,
französischen Aspirationen aus Danzig energisch entgegew-Irat.

Aber England scheint die Absicht zu haben , seine Stek-!
lung im Ostseegebiet noch fester zu gestalten und auf recui
lere Grundlagen zu stellen. Also von Zeit zu Zeit tauchtimmer wieder das Gerücht auf von Verhandlungen zwi¬
schen England und Estland über eine „Verpachtung" ded
estnischen Znseln Oesel und Dagö an England zwecks Er¬
richtung einer englischen Flottenbasis . Die strategische Lag«,
dieser beiden Inseln , die gute Häfen besitzen, ist hervorra¬
gend : Sie beherrschen nicht nur den Rigaischen Meerbuse«
sowie den Eingang in den Finnischen Meerbusen , sondern
sie gestatten auch eine gute Beobachtung von Danzig und
Edingen . Die Absicht Englands , diese Znseln zu einem be¬
herrschenden Flottenstützpunkt in der Ostsee zu machen,wäre daher durchaus verständlich ; dies läge nicht nur in
der Richtung der antiruffischen Politik Englands , sonderitz
es wäre ebensosehr eine vorbeugende Maßnahme im Hin»
blick auf Möglichkeit etwaiger englisch-französischer Ver -j
Wicklungen . Bereits im ZahreUglg wurde über diese FragHder Verpachtung dieser Inseln verhandelt , ohne daß es
dabei jedoch damals schon zu einem Abschluß gekommenwäre . Aber die Fäden sind niemals gänzlich abgerissenworden ; im vergangenen Monat besuchte «in englisches
Kreuzergeschwader die Ostsee, und sofort tauchten in Ver¬
bindung damit die alten Gerüchte wieder auf. Dann er-
solgte^vor kurzem der Besuch des Herrn Meisrowicz — de»
Außenministers des mit Estland engverbündeten LetkläiÄ
— und wiederum raunte man sich zu , daß di« Frage dm
estnischen Inseln Gegenstand bedeutungsvoller Besprechum
gen im Londoner Foreign Office gewesen sei. Sind auch
diese Verhandlungen gewiß noch nicht zu einem endgültigen
Ergebnis gelangt , so spielen sich doch hier sicherlich hinter
den Kulissen in aller Stille und von der öffentlichen Mei¬
nung fast völlig unbeachtete Dinge ab, dis vielleicht eines
Tages ganz plötzlich und überraschend die Welt vor volb«
endete Tatsachen stellen werden , die für dis weitere Ent¬
wicklung der politischen Verhältnisse im ganzen Ostseege¬
biet von ungeheurer Tragweite sein können. Es erscheint
uns daher als unsere Pflicht , die allgemeine Aufmerksam-'

Neues vom Tage
Einigungsvorschlag für den Finanzausgleich

Berlin , 7 . Aug. Der „Lokalanzeiger" meldet : Die gestri¬
gen Besprechungen zwischen dem Richskanzler, dem Reichs-
finanzminister und den Führern der Regierungsparteien
über die Frage des Finanzausgleichs haben zu folgender«
Ergebnis geführt:

Es bleibt bei der 75prozentigen lleberweisungsquote aus
der Einkommens« und Körperschaftssteuer, sowie bei der 30«
prozentigen lleberweisungsquote aus der Umsatzsteuer an
die Länder . Die Gesamtgarantie , die das Reich sür di«
Länder übernimmt , beläuft sich auf 2100 Millionen . In«
nerhalb dieser Summe soll eine besondere Garantie von 450
Millionen für die Umsatzsteuer übernommen werden , di«
sich auch noch erhöhen kann.

^

Die Amnestievorlage vom Rechtsausschub angenommen.
Berlin , 7 . Aug . Im Rechtsausschuß des Reichstages

wurde die Amnestievorlage bei der Gesamtabstimmung von
allen Mitgliedern des Ausschusses mit Ausnahme der Kom¬
munisten, angenommen . Ferner wurde auf Antrag des Vor¬
sitzenden Kahl eine Entschließung angenommen , die Reichs¬
regierung zu ersuchen , dahin zu wirken, daß in den Amne¬
stien der Länder Rücksicht genommen werde auf die Amne¬
stierung der nachweisbar allein oder überwiegend aus wirt¬
schaftlicher Not begangenen Straftaten . Hieran schloß sich
eine längere Aussprache über die Persönlichkeit des Kapi¬
täns Erhardt und seine Beziehungen zu der Prinzessin
Hohenlohe. Lohmann (Dntl .) teilte aus einem an ihn ge¬
richteten Privatbrief Erhardts dessen Versicherung mit , daß
zwischen ihm und der Prinzessin keine anderen Beziehungen,
als die der Gastfreundschaft und des damit verbundenen
konventionellen Verkehrs bestand.

Auftakt zu den Verfassungsfeier«
Berlin , 7. Aug. Zu Beginn der bevorstehenden Verfast

snngsfeiern fand abends am Gendarmen markt die erste
Kundgebung statt . Reichskanzler a . D . Dr . ' Marx gab sei¬
ner Freude über die Befreiung des Sanktionsgebietes Aus¬
druck, die er als Erfolg der bisherigen Erfllllungspolitik
quittierte . Er betonte , daß eine andere Regierung als di»
seiner damaligen Kabinettszusammensetzung auch keine an»
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dere Politik , als die dft VeWänMgüng anftrGen konnte.
'

Das Streben nach Recht nnd Frieden müsse im In - und
Auslande Verständnis sür unsere Politik wecken . Der Mi¬
nister a . D . Koch rühmte die Treue des werktätigen Volke»
im besetzten, wie im unbesetzten Gebiet. Ueber die Gewalt
der Ententebehörden müsse die gegenseitige Verständigung
und Gerechtigkeit siegen , wie auch die Politik der Verstän¬
digung in letzter Zeit gute Erfolge gehabt und zur Befrei¬
ung mehrerer besetzten Kreise geführt habe . Der Redner
protestierte gegen die Gewaltmahnahmen Polens gegen di»
Optanten (stürmisches Pfui ) und schloß mit einem Hoch auf
dte RspubLk. Dte Veranstal tung verlief reibungslos.

Zur Optautenfrage
Berk «, 7 . Aug. Nach einer Mitteilung des General»

konsulates in Posen ist am Nachmittag des 5 . August allen
noch in Polen verbliebenen deutschen Optanten , soweit si»
-um 1. August abwanderungspflichtig sind, von den zustän¬
digen polnischen Behörden die schriftliche Aufforderung zu»
gegangen , Polen binnen 48 Stunden zu verlassen, widri¬
genfalls sie polizeilich abgeschoben würden . Auf Grund die¬
ser Meldung ist am 6. August von den Reichs- und preußi¬
schen Behörden dieselbe Maßnahme hinsichtlich der polni¬
schen Optanten veranlaßt worden.

Abzug der Kolonialtruppe « am Rhein
Berlin , 7 . Aug . Das „Tageblatt " meldet aus Wiesbaden,

daß sämtliche Kolonialtruppen aus dem besetzten Gebiet
zurückgezogen werden sollen. Sie sollen durch Truppen sr>
setzt werden , die die Besatzung an der Ruhr und in denf
Städten Düsseldorf, Duisburg und Ruhrort gebildet Habels

Aus dem Schneidemühle» Optantenlager
Schneidemühl, 7. Aug. Die Zahl der im Schneidemühle»

Durchgangslager zurzeit untergebrachten Optanten beträgt
nach einer Mitteilung der Lagerverwaltung etwa 5600
Personen . Von der Verwaltungsstelle wurden gestern 5S
Familien mit 203 Personen , vier Witwen mit vier Kin¬
dern und 91 ledige Personen abgefertigt.

! Bevorstehende spanische Offensive in Marokko
Paris , 7. Aug. Nach einer vom „Matin " Wiedergegebe¬

nen Nachricht aus Madrid , bestätigt es sich, daß die spani¬
schen Truppen sich daraus vorbereiteten , die Mündung des
lled Lau -Fluffes und die Punkte der Küste von Eomara,

l die Ende 1924 awfgegeben wurden , wieder zu besetzen. Vor¬
gehen, sowie Beendigung werden zu gleicher Zeit gegen , den
20. August erfolgen.

Zur Lage in n-mrorro
London, 7 . Aug . „Daily Telegraph " meldet aus Tanger,

daß Abid el Krim die Hauptführer der Dscheballa- und And-
schera-Stämme zu einer Beratung mit ihm in Ajdir beru¬
fen habe . Bei der ersten Zusammenkunft dieser Führer
wurde einstimmig beschlossen, Abd el Krim weiterhin zu
unterstützen und den Krieg fortzusetzen . Im Rif - und
Dscheballa -Gebiet war die Ernte dieses Jahr ausgezeichnet.
Lebensmittel sind reichlich vorhanden . Die Rifkabylen er¬
hielten Verstärkungen , die sich nördlich von Taza eingru¬
ben . Es wurden Maßnahmen zum Schutze der Taza -Gue-
etf-Bahn vor weiteren Rifkabylenangriffen getroffen.

Ein bedeutsames Gewerkschaftsbündnis
i , Berlin , 7. Aug . Laut „Vorwärts " ist zwischen dem Ver¬

band der Gemeinde- und Staatsarbeiter , der Reichsgewerk¬
schaft deutscher Kommunalgewerkschaften, dem Einheits-
verband der Eisenbahner Deutschlands und dem deutschen,
Verkehrsbund ein Kartellvertrag zum Zwecke einer sorge
samen und gemeinsamen Interessenvertretung abgeschloffen
worden . Die Zusammenarbeit erstreckt sich u . a . auf dis
Aufstellung und Verfechtung allgemeiner Grundsätze auf
dem Gebiets der Lohn- und Gehaltspolitrk und des sozialen
Arbeitsrechtes . Die Bewegung soll zur Verbesserung der
Besoldung und Entlohnung , zur Verkürzung der Arbeits¬
zeit im engsten Einvernehmen der Verbände untereinander
geführt werden.

Einigung über die Umsatzsteuer
Berlin , 7 . Aug. Die Nachtausgabe des „Tag " meldet,

daß zwischen der Reichsregierung und der Zentrumsfraktion
über die Frage der Umsatzsteuer eine Einigung dahin zu¬
stande gekommen sei , daß die Steuer in dritter Lesung für
die Zeit vom 1 . Oktober 1925 ab auf ein Prozent ermäßigt
werden solle. Damit ist, wie das Blatt bemerkt, die letzte
Schwierigkeit für das Zustandekommen der Steuergesetze
und der Zollvorlage beseitig



Deutscher Reichstag
Berlin , 7 . Aus.

Ln der Donnerstagsitzung wird zur Ovtantemrage mit allen
Stimmen gegen die der Kommunisten eine interfraktionelle Ent¬
schließung angenommen , die folgende Fassung hat:

Der Reichstag pretejtiert gegen die von der Regierung der
Republik Polen gegen die deutschen Optanten rücksichtslos ver
fügte Ausweisung . Er gibt der Ueberzeugung Ausdruck, datz
eme solche Verletzung unveräußerlicher Menschenrechte Sem
Frieden der Welt nicht dienen wird . Der Reichstag fordert d,e

Reichsregierung auf , auch weiterhin alle Maßnahmen ru er¬
greifen , um die polnische Regierung von der Fortsetzung emer
io verderblichen Politik fernzuhalten und mrt aller Kraft , für
das Wohl und die Zukunft der vertriebenen Dcu. ,cyen zu wirken.

Die einsebrachten Novellen zur Verordnung über die -Kraft¬
fahrzeuglinien und zur Verordnung betr . den Verkehr mrt Vieh
und Fleisch werden debattclos in zweiter und dritter Beratung
angenommen . . . .

In der Freitagsitzung wurde zunächst gegen die Stimmen der
Kommunisten beschlossen, die gesamte Redezeit für die Steuer-
Vorlage für iede Fraktion auf 3 Stunden zu kontingentier
^ Hierauf tritt das Saus in die

3. Beratung sämtlicher Steuergesetze
ein , die vom Reichsfinanzminister von Schlieben : - t

Der Finanzminister von Schlieben führte aus:
Wir stehen vor der abschließenden Beratung der ou .anzre-

form eines Eesetzgebungswerres, das fast alle Gebiete unsere.
Steuerrechtes sachlich neu ordnet und gleichzeitig das Verhält-
nis von Reich und Ländern und Gemeinden zu den groben
Steuerquellen Deutschlands angemessen regeln will . Gewib sind
viele unter Ihnen , die die wirtschaftlichen und sozialpolitischen
Wünsche , mit denen Sie in die Arbeit bineingegangen sind,
nicht voll erfüllt sehen . Sie fühlen deshalb die schwere Last der
Verantwortung . Wenn wir aber das Werk als ein unzertrenn,,
bares Ganzes betrachten, so wurde mit ihm doch eines erreicht:
Der Abbau einer wirtschaftlich schädlichen und aus der Not der
Zeit herausgeborenen Besteuerung , die Rückkehr zu einem Steu¬
ersystem , das vor Eingriff in die Substanz nicht zurückschrecken
konnte, zu normaler Steuerwirtschaft . Das bedeutet im Bereich
des Möglichen die Wiederaufrichtung des Grundsatzes, dab die
Steuerleistung sich nach dem wirklichen Ertrag der Wirtschaft,
nach der Leistungsfähigkeit bestimmen soll.

Bei dem Reformwerk handelt es sich im Grundsatz nicht da¬
rum , neue Steuerlasten auf das deutsche Vo '. l zu legen, es han¬
delt sich vielmehr um eine Umformung und zum Teil Senkung
der Steuerlasten , die während der Inflationszeit und der Zeit
der Wiederherstellung übersteigert werden mutzten. In dem
Bestreben, hier das mögliche zu tun , liegt die Gewährung der
Atempause, die wir uns geben können. Das Ausmaß wird durch
finanzpolitische Verantwortung für das Weiterleben eines
Sechzigmillionenvolkes bestimmt, eine Verantwortung , die es
nicht gestattet , bei der Gestaltung des Steuersystems nur ein
kurzes Jahr zu bedenken.
, Das Steuersystem mutz so fest gefügt und so entwicklungs¬
fähig sein, datz es auch in den kommenden Jahren schweren
Lasten nicht versagt . Mit dem Wiederaufbau unseres Steuer¬
systems sind entscheidende Fragen der allgemeinen Finanzpoli¬
tik eng verknüpft . Beherrschend ist die Frage des Finanzaus¬
gleichs. Zwei leitende Gesichtspunkte müßten hier für die
Reichsregierung maßgebend sein : 1 . Müßte , wenn irgend mög¬
lich, die Lösung so gestaltet werden , daß auch hier das Zustande¬
kommen des Gesetzes im Reichstag den friedlichen Ausgleich mit
den Ländern bedeute . Der zweite Grundsatz verlangt , die Le¬
bensnotwendigkeiten des Reiches in einer Weise zu wahren , die
es gestattet , auch der schweren kommenden Zeit mit dem Ve-
wutztsein entgegenzusehen, daß nichts unterlassen ist, um hier
pflichtgemäß vorzubauen . Dieser letzte und entscheidende Ge¬
sichtspunkt verbietet es mir , in der Quotenüberweisung der gro¬
ben Ueberweisungssteuer irgend etwas zu ändern . Daran muk
ich festbalten . Von dem aufrichtigen Willen aber geleitet , deck
Wünschen der Länder entgegenzukommen und die Sorge unk
ihren Haushalt und um die Sicherstellung ihrer kulturellen und
sozialen Aufgaben möglichst zu mildern , habe ich mich bereit er¬
klärt , den Gedanken der Garantie für das den Ländern notwen¬
dige Steueraufkommen auszubauen . Nach dem Weg , der jetzt
gesunden ist, soll die Earantiepflicht des Reiches sowohl die Ecu
rantie ' fllr die Umsatzsteuer , als auch eine solche für die Gesamt¬
summe umfassen. Die Reichsregierung glaubt , mit diesem er¬
neuten Zugeständnis bewiesen zu haben , wie sehr es ihr am
Herzen liegt , in dieser großen Frage der Gesamtwirtschaft von
Reich , Ländern und Gemeinden auf die Zukunft auf gemein¬
samem Boden mit den Ländern zu stehen und den Bedürfnisien
der Länder bis an die Grenze des Möglichen zu genügen.

Ich darf der Hoffnung Ausdruck geben, dab dieses Zeichen
des besten Willens zu gemeinsamer Lösung der großen Fragen
wie sie in dem Komvromißantrag vorliegt , von den Ländern ge¬
würdigt wird und datz durch diesen Schritt des Entgegenkom¬
mens des Reiches alle zu der einheitlichen Linie zurückfinden,
auf der nach der Narur der Dinge Reich , Länder und Gemeinden
stehen müssen.

Wenn durch die angestrengte Arbeit dieses Hohen Hauses der
Reform jetzt das Gelingen geschenkt wird , dann gebührt allen
denen Dank, die trotz ihrer Zweifel im einzelnen das Zustande¬
kommen in diesem Hause ermöglicht haben . Sie werden sich übe;
alle Bedenken hinweg von dem Gefühl tragen lassen dürfen , daß
hier ernste Arbeit geleistet ist für den weiteren Wiederaufbau
unseres Vaterlandes . (Beifall bei der Mehrheit .)

Abg. Dr . Fischer- Köln (Dem.) vermißt noch immer eine
klare Antwort des Ministers auf seine früheren Ausführungen,
in denen er zahlenmäßig die Unrichtigkeit der Berechnungen
des Finanzministers nachgewiesen habe . Die demokratische Frak¬
tion hält es angesichts der ablehnenden Haltung der Regierungs¬
parteien für überflüssig, neue Anträge einzubringen . Sie lehnte
daher die Vorlage ab.

Abg. Könen (Komm.) gibt zu , datz die Regierung mit ihre«
Vorlagen das Ziel erreicht habe , die Wirtschaft steuerlich zu
entlasten . Das sei aber auf Kosten edr Arbeitnehmer geschehen.

Reichsfinanzminister von Schlie Len wendet sich gegen
einige Ausführungen des Abgeordneten Dr . Fischer. Es sei nicht
nötig , mit einem langen Streit um Zahlen zu beginnen . Den
Vorwurf einer Verletzung des Budgetsrechtes müsse er zurück-
weisen. Wir haben für alle besonderen Ausgaben die Ermäch¬
tigung des Saushaltsausschusses nachgesucht und erhalten.

Staatssekretär Fischer versucht in längeren finanztechnischen
Ausführungen nachzuweisen, daß die Vereinbarung zwischen
Reich, Reichsbank ud Rentenbank als eine Art Geschenk an die
Rentenbank zu betrachten sei . Diese Vereinbarung sei auch kestr»
-Verletzung des Saushaltsrechtes des Reichstages , sondern ent¬
spreche durchaus dem Liquidationsgesetz. (Widerspruch bei den
Sozialdemokraten .)

Abg . Seiffert (Völk .) : Da die Regierungsparteien alle
Vcrbesserungsanträge , auch die vernünftigsten rücksichtslos ab¬
lehnen , halten wir es für zwecklos, zur dritten Beratung noch
vrel zu debattieren.

Abg. Dr . Briining (Ztr .) weist zunächst einige Vorwürfe
der Abgeordneten Fischer und Könen zurück und wendet sich
dann besonders eingehend gegen die Ausführungen der Abgeord¬
neten Dr . Hertz und Könen . Wir halten an unserem Erund-
priziv fest, dab alle groben Parteien die Möglichkeit haben , an
der Regierungsverantwortung teilzunehmen .

"

Abg. Dr . Hertz (Soz .) bestreitet unter Berufung auf das
Stenogramm seiner Rede , datz er dem Zentrum vorgeworfen
habe , es hätte seine Grundsätze gegen einen Ministerposten ver¬
kauft . Er habe dem Zentrum nur die Gefahr zeigen wollen , die
aus der Aelmlichkeit seiner Haltung mit der der Deutschnatio¬
nalen erwachsen könnte!

Abg. Koenen (Kom .) bezeichnet die Auseinandersetzung
zwischen Dr . Brüning und Dr . Hertz als das wirkliche Ende des
Volksblocks zwischen der Linken und dem Zentrum . Zentrum
und Sozialdemokraten hätten in gleicher Weise die Arbeiter¬
schaft verraten.

Damit schließt die allgemeine Aussprache. Es folgt die Ein«
zelberatung . , .

Bei der Einkommensteuer wird auf Antrag Horlacher (V .Vp.)
der steuerfreie Veräußerungsgewinn bei Gewerbebetrieben von
25 000 auf 10 000 Mark herabgesetzt. LH

Auf Antrag der Abg. Frau Dr . Behm (Dn .) wird mit Un¬
terstützung aller Parteien mit Ausnahme der Kommunisten der
Finanzminister ermächtigt , Bestimmungen darüber zu treffen,
inwieweit bei den Heimarbeitern , deren Arbeitslohn die Frei¬
grenze nicht übersteigt , der Steuerabzug vom Arbeitslohn zu
unterbleiben bat . Abgelehnt werden die sozialdemokratischen
und kommunistischen Anträge auf Aenderung der Steuertarifo
und Erhöhung der steuerfreien Abzüge. In der Cchlubabstim-
mung wird das Einkommensteuergesetz in dritter Lesung gegen
Sozialdemokraten , Kommunisten und Demokraten angenommen.

Es folgt die dritte Beratung des Körperschaftssteuergesetzes.
Abg. Neubauer (Komm .) bekämpft die Vorlage und greift

besonders das Zenterum wegen seiner Steuerpolitik an.
Ohne weitere Debatte wird das Körverschaftssteuergesetz nach

den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen . Ebenso die
Vermögens - und Erbschaftssteuer und das Reichsbewertungs¬
gesetz . Nach der namentlichen Abstimmung über das Reichs-»
bewertungsgesetz, das mit 361 gegen 56 Stimmen in nament¬
licher Abstimmung angenommen wurde , stellte Vizepräsident
Gräf fest , daß dieses Gesetz mit der für Verfassungsänderungen
notwendigen Zweidrittelmehrheit beschlossen sei.

Es folgt dann die dritte Beratung des Gesetzentwurfes zur
Aenderung der Berkehrssteuern und des Verfahrens.

Abg. Peine (Soz .) richtet gegen die Zentrumspartei und
die Parteien der Rechten den Vorwurf , sie hätten in schroffem
Widerspruch zu ihren Wahlversvrechungen die Linke im Kampf
um die weitere Herabsetzu g der Umsatzsteuer im Stich gelassen.

Abg. Dr . Hertz (Soz .) : Im Gegensatz zu der Rede des Mini¬
sters müssen wir erklären , daß die Steuervorlagen nicht das
Werk sachlicher Notwendigkeit , sondern rein parteipolitischer
Vereinbarungen sind . Sie sind das Ergebnis geheimer Verein¬
barungen über Zölle und Steuern , deren einzelne Teile das
Licht der öffentlichen Kritik zu scheuen haben.

Aus Stad ; und Land.
AUeusteig . 8 . August 1925.

* Eine Ferienkolonie hat sich auf 14 Tage hier im
unteren Schulhaus ein quartiert . Es sind Bibelkränzler aus
Kehl, die sich offenbar hier wohl fühlen und denen ein
Aufenthalt in unserem Schwarzwald recht zu gönnen ist.

* Schernbach, 8 . August. (Diamantene Hochzeit .) Am
kommenden Montag , den 10 . August könnenJohannes
Koch und F r a u Christine geb . Pfeifle ihre diamantene
Hochzeit feiern . Trotz des hohen Alters . Herr Koch
ist 83 , und seine Frau 80 Jahre alt , sind beide noch recht
rüstig und erfreuen sich noch guter Gesundheit . Sie trieben
früher ihre Wirtschaft mit Oekonomie und sind in weiten
Kreisen bekannt und geschätzt : Herr Koch war früher immer
ein großer Jagdfreund . Das Ehepaar hatte 15 Kinder,
wovon heute 3 Söhne in Amerika und 1 in der Schweiz
sich befinden. Zwei Söhne , und zwar die jüngsten, sind
1917 innerhalb 14 Tagen im Kriege in Frankreich gefallen.
Die Bevölkerung von hier und Umgebung wird herzlichen
Anteil an dem seltenen Jubelfest nehmen. (Auch die Schrift¬
leitung dieses Blattes bringt hiermit dem Jubelpaar ihre
Glückwünsche dar !)

Suttgart , 7. Aug . (Teilweiser Fleischpreisaufschlag.) Die
Stuttgarter Fleischerinnung hat mit sofortiger Wirkung
folgende Fleischpreise neu festgesetzt : Rindfleisch 1 . Güte.
1 .15—1 .20 Mark (bisher 1 .15) , Schweinefleisch 1 .40 Mark
(1 .30) , Bauchlappen 1 .30 Mk. (1 .20) . Die Preise der übri¬
gen Fleischsorten bleiben unverändert.

Plochingen , 7 . Aug . (Eine Hochzeitsüberraschung.) Am
Hochzeitstage eines hiesigen Brautpaares kam mittags
durch Zufall die Ziehungsliste der Schwab. Zugendher¬
bergslotterie in die Hände des Brautpaares . Nach flüch¬
tigem Besehen der Liste durch die Braut konnte diese fest¬
stellen, daß der Gewinn eines schönen Schlaf- und Speise¬
zimmers im Werte von ca . 300 Mk. auf sie fiel . Die Freude
der Brautleute kann man sich vorstellen , da sie über solche
Zimmereinrichtung noch nicht verfügten und bei dieser Ge¬
legenheit mit 50 Pfennig zu einer solchen kamen.

Warmbronn OA. Leonberg , 7. Aug . (Schwerer SturzZ
Landwirt Ehr . Hering stürzte in der Scheuer ab . Schwer
verletzt wurde er vom Platze getragen . An seinem Aufkom¬
men wird gezweifelt.

Oehringen , 7. Aug. (Von einem Leitungsmast erschla¬
gen. ) Bei Eschelbach wurde der in den 30er Jahren stehende
Wilhelm Mugele durch einen umstürzenden Leitungsmast
erschlagen . Eine junge Witwe und zwei unversorgte Kin¬
der trauern um den so jäh aus dem Leben Gerissenen.

Lorch, 7. Aug. (Schwerer Unfall . ) Beim Rangieren eini¬
ger Wagen auf dem Bahnhof ging einer aus dem Gleis.
Beim Heben dieses Wagens mit Winden kam er ins Rut¬
schen, wobei der Hilfswärter Abele am Kopf ziemlich stark
verletzt wurde und anscheinend auch innere Verletzungen
davontrug . Abele mußte ins Krankenhaus übergeführt!
werden.

Sulz a. N ., 6 . Aug. (Ein Schwindler .) Dieser Tage HÄ
ein junger Reisender den Sohn eines hiesigen Geschäfts¬
mannes um Ueberlassung seines neuen Motorrades ange¬
gangen und ist alsdann mit dem Rad flüchtig gegangen.
Er wurde als der 20 Jahre alte Geschäftsreisende Otto
Echrad von Oettlingen -Kirchheim ermittelt und in Tübin¬
gen festgenommen. Das Rad konnte Leigebracht werden.
Bei dieser Gelegenheit stellt sich heraus , daß Schrade einige
Tage zuvor in Villingen-Baden auf dieselbe Weise auch ein
Motorrad erschwindelt und unterschlagen hat . Er wurde
dem Amtsgericht übergeben.

Ebingen , 7 . Aug . (Eröffnung der Bezirks -Ausstellung .)
Emsig, mit Bienenfleiß , wurde Uber Nacht geradezu ein
Komplex von Bauten geschaffen , die dazu dienen sollen,
die Erzeugnisse des Gewerbes , des Handels und der Indu¬
strie aufzunehmen . Damit die letzten Arbeiten ungestört
vollendet werden können, ist der Turnplatz , wo die Ausstel¬
lung vom 9 . bis 30 . August stattfindet , abgesperrt . Wenn
aber am Samstag die Tore der Ausstellung sich öffnen
werden, wird der Besucher der Ausstellung ein Spiegelbild
der Tätigkeit und des Fleißes der Bewohner in sich auf¬
nehmen können. Die Bewohner aller Gaue Württembergs

adens und Hohenzollerns seinen nachdrücklich auf diese
Ausstellung aufmerksam gemacht ; es wird ledermann da¬
bei auf seine Rechnung kommen , lieber dir Reichhaltigkeit
der Ausstellung wird jedermann erstaunt sein , da nicht nur
die Textilindustrie , sondern auch Feinmechanik, Präzisions¬
instrumente und manches andere dabei noch vertreten sein
wird.

Oberlenningen OA . Kirchheim, 7. Aug . (Die Gefahren
des Anhängens . ) Ein hier beschäftigter Arbeiter hängte
sich mit seinem Fahrrad an ein das Tal aufwärts fahren¬
des Lastauto . An einer Straßenbiegung geriet sein Rad
du das Vorderrad des Autos und der Arbeiter fiel darun¬
ter . Ein Hinterrad ging ihm über beide Füße weg. Der
Führer des Lastkraftwagens verbrachte den Verunglückten
in seinen Heimatort Schopfloch.

Nohrdorf OA . Horb, 7. Aug . (Ein frecher Einbrecher .)
Nachmittags zwischen 2 und 4 Uhr schlich sich ein Unbekann¬
ter in eine Wohnung ein — die Bewohner waren geschäft¬
lich außerhalb tätig — um zu stehlen. Zufällig kam der
Wohnungsinhaber nach Hause. Er wurde von einem Jun¬
ten aufmerksam gemacht , daß in seinem leeren Hause im¬
mer geklopft werde. Beim Betreten seiner Wohnung traf
er den Einbrecher in der Küche an und schloß ihn ein , um
ihn der Polizei zu übergeben . Es gelang aber dem Ein¬
brecher , durch ein Fenster zu entfliehen . Er wurde verfolgt
und mit Hilfe einiger jüngerer Leute eingesangen und dem
Landjäger übergeben . Es ist dies eine dringende Mah¬
nung , jede verdächtige fremde Person , die tagsüber die
Ortschaft durchstreicht , hinauszuweisen und ein scharfes
Auge auf sie zu haben.

" OLerkochen OÄ . Aalen , 7. Aug. (Tod durch Insekten¬
stich . ) Die 47 Jahre alte Landwirtsehefrau Marie Thierer
wurde im Walde von einem Insekt hinter das Ohr gesto¬
chen und starb vier Tage darauf an Vergiftung und Vlut-
zersetzung.

Mm » 7. Aug. (Flugzeuglandung .) Gestern vormittag
gegen 10 Uhr fiel östlich der Bahnstrecke Ulm-Kempten ein
Flugzeug auf , das in geringer Höhe , anscheinend umher¬
irrte . Schließlich landete es einige hundert Meter östlich
der ehemaligen Haltestelle in Reutti . Es war das Post-
und Passagierflugzeug Dz . 34 des Süddeutschen Aero-Lloyd
München, das den regelmäßigen Flugverkehr zwischen
München-Stuttgart -Mannheim versieht. Der Pilot Tra-
cinski war bereits bis in die Gegend Hohenneuffen vor»
gedrungen , mußte aber nach mehreren Versuchen , durch die
gewaltigen Nebel hindurchzukommen, schließlich nach einem
geeigneten Landungsplätze umsehen, den er an besagter
Stelle gefunden hat . Hier wartete er Wettermeldungen
des Aero-Lloyd ab, bis er endlich kurz vor 2 Uhr seinen
Flug fortsetzen konnte. Als Paffagiere bevölkerte ein Hoch-
zcitspärchen die Kabine , das aber quitschvergnügt den un¬
freiwilligen Aufenthalt aus sich nahm.

Vom Allgäu » 7. Aug . (Früher Herbst.) Auf einen frü¬
hen Herbst deutet der vorzeitige Abzug des Mauerseglers
oder der Turmschwalbe hin , wie der Vogel gewöhnlich ge¬
nannt wird . Dieser Zugvogel kam in diesem Jahre ver¬
spätet an und nun verläßt er uns schon in der ersten Au¬
gustwoche , während er in der Regel noch die erste Hälft«
des August bei uns zubringt . Auch die Nacht- und Mor¬
gentemperatur muten herbstlich au.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
* Nach elfjähriger Gefangenschaft zurückgekehrt.

Vor kurzem ist der Bildhauer Eons aus russischer Ge¬
fangenschaft nach Bonn zurückgekehrt . Er war am 14.
August 1914 in Rußland verwundet worden und wurde
nach seiner Wiederherstellung zu Arbeiten verwendet . Nach
mehrfachen vergeblichen Fluchtversuchen gelang ihm mit drei
anderen Gefangenen in diesem Jahre die Flucht . Einer
von ihnen starb auf dem Wege in die Heimat.

Sieben Bergleute verschüttet. Gestern vormittag ging
?,uf der ersten Abteilung der Friedenshoffnungsgrube in
Waldenburg (Schlesien) ein Stück Strecke zu Bruch, wo¬
durch sieben Bergleute verschüttet wurden . Durch die sofort
einsetzenden Rettungsarbeiten konnten 6 Mann noch im
Laufe des Vormittags geborgen werden , während sich die
Rettung der beiden anderen bis zum Abend hinzog. Einenk
verschütteten Lehrhauer wurden beide Beine gebrochen . Dik
anderen Verunglückten kamen mit leichten Verletzungen
davon.
^

ZtzNicher Sturz aus dem vierten Stock. Gestern morgen
stürzte aus dem vierten Stock eines Hauses in der Kosino -'

stratze in Koblenz ein 3jähriges Kind mit dem Kopfk
voran auf die Straße , wo es mit zerschmettertem Schädel
toi liegen blieb . Gleich daraus stürzte seine Großmutter
aus dem gleichen Fenster auf die Straße . Die Frau ver¬
starb nach einer halben Stunde . Die Ursache des Vorgangs
ist noch unbekannt.

Der belgische Senat lehnt das Frauenstimmrecht ab. D«H
Senat hat den von den Katholiken eingebrachten ZusaU
antrag , den Frauen das Stimmrecht für die Provin staL
wählen zuzuerksnnen, mit 71 gegen 56 Stimmen bei 5 Ent«

hcfltungen abgelehnt.



Handel und Verkehr
NSrie Die pessimistische Beurteilung unserer Wirtschaftslage spi«,

«elt sich deutlich in der Haltung der Börse wieder . M " SlPlbt zwar
?i,, und wieder , aus günstige Anzeichen bmwcisen zu sollen, so S« s

L e gute Ernte und die Ertzötmng der Rutzrkohlenförderung , aber

diese Anzeichen werden nicht so hoch gewertet , wie andere , nachteiftge

» aktorcii, beispielsweise die Tatsache , das! am Arbeitsmarkt der Be-

Iinr> eines Umschwungs zum Schlechten sestgestcllt wird , indem nickt

nur die Nachfrage nach Arbeitskräften nachlüßt , sondern auch n der

Industrie teilweise Entlassunaen erfolgen . Auck die Berickte der

- reukischen Handelskammern über die Wirtschaftslage haben ver¬

stimmt besonders in Bezug aus die Montanindustrie , deren Lage dar-

in reckt ungünstig burteilt wird . Der nun schon seit längerer Zeit

bestehende allgemeine Wirtschastspesstmismus erhält zudem immer

« jeder neue Nahrung aus der Unklaren Lage des StinneskonzernH
und den schleckten Dividenden Aussichten . Unter diesen Umstanden

« ubr das Kursniveau allenthalben ein« beträchtliche Senkung . Dre

Großbanken scheinen dabei wenig geneigt , sich um die Haltung des

Kirrsniveaus zu bemühen und die Baissespekulation ist eifrig am

Werks . Zu allem hi» wird die Lage noch durch Abgaben , des Pub¬

likums verschärft.
Geldmarkt . Die starke Anspannung des Geldmarktes tritt in er¬

höhtem Matze in Erscheinung . Das bängt teilweise damit zusam¬

men , das, sich in », Ultimo wie immer ein starker Geldbedarf zeigte.

An die Banken wurden bei dieser Gelegenheit grobe Anforderungen

gestellt, die die uncrauiclliche geldliche Beengtheit von Industrie und

Gewerbe zeigte. Spater erfuhr der Geldmarkt allerdings einige

Erleichterung, da aus den Ultimo - Zahlungen bei den groben Geld-

institnten sich Rückflüsse bemerkbar machten . Es bleibt abzuwarten,
ob diese Erleichterung weitere Fortschritte macht oder ob die außer¬
ordentliche Versteifung sich dauernd erhält . Die Sätze für tägliches

Geld sind immer noch sehr hoch und betragen durchschnittlich Ill—N

Prozent , vereinzelt aber auch darüber . Am Devisenmarkt halt sich

die Nachfrage in normalen Grenzen und ist recht klein. Die Kurs-
veränderungen sind nicht von Belang.

Produktcninarkt . Am Prodnktenmarkt halten sich Käufer und Ver¬

käufer noch zurück, weil die Zollfrage noch nicht entschieden ist . Ob¬

wohl unter diesen Umständen für sofort greifbare Ware das Ange¬
bot fehlte , blieb die derzeitige amerikanische Hausse in Weizen nicht

ohne Einfluß auf die Preisbildung . Die bestimmte Wiederholung der

Ankündigung über die Aufhebung des Ausfuhrverbotes für die

nächste Woche bewirkte gleichfalls eine Erhöhung der Notierungen für
di« Herbsttermine . Die Preise gingen damit allmählich über den
Weltmarkt hinaus . Der Pris für Weizenmehl ist gestiegen, die Nach¬

frage biefür auch ziemlich erheblich. Aber im allgemeinen sträuben
sich die Käufer noch gegen diese erhöhten Preise . An der Stuttgarter
Landesproduktenbörse ist der Preis für Kleeheu um 59 -f auf 6.80
bis 7.80 gestiegen, während Stroh seinen Preis mit 4 .80 bis 6 ^

gehalten bat . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen
M Roggen 183 <—4 ) , Wintergerste 186 l- 16>. Hafer 192 ( -s- ö)
Mark je pro Tonne und Mehl 33,23 (si-li ) Mark pro Dz.

Warenmarkt . Die Warenpreise sind im allgemeinen immer noch
im Steigen begriffen . Der leichte Anstieg , der sich im Juni gezeigt
batte , setzte sich im Juli langsam fort und der Wareninbex hob sich
um knapp (4 Prozent . Alle Anzeichen deuten darauf bin , daß diese
Bewegung augenblicklich noch nicht zum Stillstand gekommen ist. So
zeigen beispielsweise auch die Auktionen von Rohhäutcn , datz die schon
im Juni begonnene Aufwärtsbewegung immer noch Fortschritte
wacht. Am Baumwollmarkt besteht Nachfrage für alte Ernte , wäh¬
rend das Geschäft für spätere Lieferungen still ist . Die Preise an der
Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse haben keine Veränderung
erfahren . Vom Zuckermarkt wird berichtet. Laß die Preise infolge
der starken Nachfrage , die teilweise auch mit der Einmachzeit Zu¬
sammenhängen , um 30 Pfennig für den Zentner in die Höhe gegan¬
gen sind.

Vicümarkt . Trotz genügender Zufuhr neigen auch die Viehpreise
in weiterem Anziehen . Sie Halm sich in Stuttgart in den lebten Ta¬
gen durchschnittlich bei fast allen Viehgattungen um 2—3 Pfennig für
das Pfund erhöbt.

Holzmarkt . Unter dem Druck der Wirtschaftslage hat di« Nach¬
frage am Holzmarkt , namentlich in einzelnen , den Hauptabsatzgebie-
ten entlegenen Gebieten etwas nachglassen. Abnehmer sind in der
Hauptsache mittlere und kleinere Sägwerke . Die Preise hielten sich
> ' allgemeinen im alten Rahmen.

Amtliche Berliner Devisenkurse vom 7. Augnst 1828

London tl Pfd . Sterl .)
Geld

20,37
Brief
20 .42

Geld
20,37

Brief
20 .42

Ncuvork (1 Dollar» 4,186 4 .205 4.195 4,205
Amsterdam (100 Gulden- 168,64 169,06 168,64 169,06
Brüssel ( 100 Franken) 18,79 18,83 ,19,63 10,07
Ebristiania (100 Kronen) 77,35 » 77,55 77,32 77,52
Italien (100 Lire) 15,24 15,28 15,22 15,26
Paris (100 Franken) 19,68 19,72 19,67 19,71
Schweiz (100 Franken- 81,47 81,67 81,47 81,67
Spanien (100 Peseten) 60,47 60,63 60,37 60,53
Wien (100 Schilling) 59,07 59,21 69,05 59.19

Berliner Börse , 7 . Aug.
Börsen

Zu Beginn öer Börse schien es , als ob
aurch die Presseerörterungcn über die Höhe der Verpflichtungen im
Etinneskonzern Abgabeneigung wieder das Uebergewicht gewinnen
würde. Am Montanmarkt überwogen bei uneinheitlicher Kursbil¬
dung jedenfalls Abschwächungen von 1 bis vereinzelt 2 Prozent , wo¬
gegen die übrigen Märkte beute Widerstandsfähigkeit bei teilweise».
Besserung» in ungefähr gleichem Ausmaße erkennen ließen . Feste
Haltung zeigten namentlich Farbwerte . Die Unsicycrbeit b -elt aver
kickt lange au und durch das Bekanntwerden der Nachricht mrn dem

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 12 . August 1923

stattfindenden

Me - MeV' M
WkiNMlkt

ergeht Einladung.
Calw , den 8. August 1925.

Stadtschultheißenamt : Fr . Dreiß.
'»»»»»»»»'
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2 / 4, 1 , 11/2 und 2 Liter

empfiehlt

3akob Hanselman«,
Siunnrrsfeld.
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Uebergang des Stinnesäktienväketes der Riebcckmontangefcllfchafi an ,
ein Koniortium , in wlchem die Badische Anilin - und Sodafabrik be- ,
teiligt ist , trat eine entschiedene Befestigung ein . Montanwerte ver¬
mochten daher im Verlaufe die anfänglichen Einbuven zurückzugewin-
nen und darüber hinaus noch Kursbesserungen zu erzielen , sodatz di-
Notierungen bis 2 Prozent und darüber über dem gestrigen Schluß
lagen . Farbwerte stiegen unter Führung Lar Badischen Anilin-
Aktien gegen gestern um ungefähr 2 Proz . Die übrigen Gebiete waren
vernachlässigt und nur in einzelnen Papieren fanden bei zeitweise
etwas höheren Kursen einige Umsätze statt . Tie Verkäufe haben
iedensalls fast überall aufgehört und an ihre Stelle sind vorsichtige
Meinungskünfe und zum Teil auch Erwerbungen angeblich für aus¬
ländische Rechnung getreten . Der Rentenmarkt zeigte nur ganz ge¬
ringfügige Veränderungen . Monatsgeld und der Privatütskont blie¬
ben unverändert.

Franksurt , 7. Aug . Die gestern rm Aktienmarkt hervorgetretene
Besserung war nur von kurzer Dauer . Bei Bürsenbegiim zeigte sich
Rcolisationsneigung , wodurch die bessere Stimmung etwas beein¬
trächtigt wurde , ohne indes in der Kursgestaltung wesentliche Ver-
ttnderungcn hervvrzurnsen . Erst tm weiteren Verlauf gewann auf
einige Wochenschlußdeckungen eine festere Strömung die Oberhand,
sie sich aber nicht gleichmäßig aus alle Gebiete erstreckte.

Stnttgartcr Börse . 7 . Aug . Die gestrigen Anzeichen einer leichten
Besserung wirkten sich beute nicht in dem erwarteten Matze aus . Ne¬
ben kleineren Kursbesserungen , die, mit den Einbußen der letzten
Tage verglichen, keine größere Bedeutung haben , ergaben sich am
Einheitsmarkt auch noch weitere Rückgänge . Die Vorbedingungen
für einen Tendenzumschwung und kräftige Erholung scheinen nach
den vorliegenden Nachrichten über die Wirtschaftslage und den Geld¬
markt noch nicht gegeben zu sein. Bei sehr mäßiger Beteiligung deS
Publikums am Effektenmarkt nahm der Berkebr einen recht ruhigen,
>' " d schleppenden Verlauf bei bescheidenen

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 7. Aug . Welzen märk . 233—256;

Roggen märk . 190—186 : Roggen westpr . 178—182 : Futtergerst « —r
Wintergerste 192—200 : Hafer märk . 227—239 : Mais loco Berlin 214
bis 216 : Weizenmehl 33,25—35,5 : Roggenmebl 27,5—29,25 : Weizen¬
kleie 14 : Roggenklcie 13 . 73^ 13.80 : Raps 355- 360 : Viktoriaerbsen 27
bis 34 : Kl . Svcisccrbfen 25-^27 : Futtererbsen 20—25 : Peluschken 23
bis 25 : Wicken 26—28 : Lupinen blaue 21,75 —13,25 : gelbe 15—16,50;
Tendenz : ruhig.

Mannheimer Produktenbörse vom 7. Aug . Di« Preis « verstehen
sich für 100 Kg. waggonfret Manubeim ohne Sack. Weizen inl . 28,5
bis 27 : ausl . 29,25- 31 : Roggen inl . 22—22,5 : ansl . 23,6 , Braugerste
neue 25,5—27 .5 : Mais gelb (mit Sack) 22L—22,75 : deutsch . Hafer 20,5;
Weizenmehl 39,25 —40 .25 : Roggenmehl 81,8 : Weizenkleie 12 „5 : Ten¬
denz: fest.

Holz.
Vom Nnndbolzmarkt in Württemberg und Hohcnzoller« . Das

BerkausSgcschäft am Nadetstammholzmarkt bat sich in,den letzten ?
Wochen verhältnismäßig ruhig abgewickelt. Unter oem Druck Leb
Wirtschaftslage hat wohl die Kauflust im einzelnen , den Hauvtab --

satzgebicten entlegenen Gebieten etwas nachgelassen, doch konnte daS
um diese Jahreszeit stets geringe Rundbolzangcbot größtenteils
untergebracht werden . Abnehmer waren allerdings in der Haupt¬
sache mittlere und kleinere Sägewerke , während die größeren Holz¬
firmen sich an den lebten Terminen nur mäßig beteiligten . Dir
Preisbildung war i» den einzelnen Verkaufsgcbieten angesichts der
uneinheitlichen Entwicklung des Marktes mitunter sehr verschieden:
die Preisangebote bewegten sich jedoch im großen und ganzen in den
seitherigen Erlösrahmen . Vermutlich wird der Verkauf der noch un¬
bedeutenden Restbestände an Rundhölzern auch weiterhin keine merk¬
bare Aenderung der Lage bringen . Im einzelnen bewegten sich di:
Verkaussergebnisse für Fichten- und Tannenhölzer , von kleine» Ab-
wichmigen nach oben und unten abgesehen, nach den einzelnen Ver-
kaufsgebieten in folgendem Rahmen : Im Mittel -, Unter - unb Nord-
ostland zwischen 140 und 148 Prozent , im Schwarzwald zwischen 13?
und 145 Prozent , in Oberschwaben und auf der Alb zwischen 125 und
130 Prozent der Landesgrundpreise . Der Waldbesitzerverband - er¬
zielte bei seinen letzten Berkanssterminen u. a. folgende Ergebnisse-
Frbrl . Rentamt Dotternhausen 93 Fm . zu 131 Proz . , Gräfl . Forstve «,
waltung Gaildorf 140 Km. zu 147,5 Proz ., Stadt Berneck 135 Fm
zu 148 Proz . , Gemeinde Höfen Enz 149 Fm . zu 134—137 Proz . und
Gemeinde Obcrnhein 800 Fm . zu 130- 132 Proz . In anderen Holz¬
arten und Tvrnmenten sind nennenswerte Abschlüße nickt getätigt
worden. Märkte.

* Pforzheimer Schweinemarktbericht vom 5 . August
1925 . Zufuhr : 5 Läufer - u . 38 Milchschweine . Es wurden
folgende Preise gehandelt : Läufer das Paar zu 90—120
Mark , Milchschweine das Paar zu 50—90 Mark . Der
Handel war lebhaft.

Auch im bominer
braucht der Landmann seine Zeitung, will er auf dem

Laufenden bleiben und nicht zu Schaden kommen.
Man bestelle sofort unsere Zeitung.

Fehle Nachrichlm.
Annahme sämtlicher Steuergesetze im Reichstag.
TU. Berlin , 8 . Aug . (Tel . -Union .) Gegen 9' /» Uhr

abends wird das Finauzausgleichgesetz mit großer
Mehrheit gegen die Stimmen der Kommunisten ange¬
nommen. Für die Hauszinssteuer stimmen die Regie¬
rungsparteien geschloffen. Damit sind sämtliche Steuer¬
gesetze angenommen.
Dr . Luther beglückwünscht den Reichsfinanzminister.

TU . Berlin , 8. Aug . (Tel. - Union ) . Nach der letzten
Abstimmung und der Annahme des Finanzausgleiches be-
beglückwünfchte Reichskanzler Dr. Luther den Finanzminister
zum Gelingen dieses großen Gesetzgebungswerks.

Kompromiß -Antrag zur Erhöhung des steuerfreien
Betrages.

WTB . Berlin , 8 . Aug . Im Reichstag haben die
Deutschnationalen , die D . Vp. und das Ztr. folgenden
Antrag eingebracht : Uebersteigt das Aufkommen aus der
Lohnsteuer in der Zeit vom 1 . 10 . 1925 bis zum 31 . 3.
1926 oder später in einem Zeitraum von 2 aufeinander¬
folgenden Kalendervierteljahren den Betrag von 600 Mü¬
lionen RM . , so hat die Reichsregierung einen Gesetzent¬
wurf vorzulegen , der eine Erhöhung der Abzüge bei kinder¬
reichen Familien und des steuerfreien Betrages herbeiführt.

Vorauszahlungen auf die Dermögeussteuer.
WTB . Berlin , 7 . August . Das Reichsfinanzministerium

weist darauf hin, daß nach dem vom Reichstag verab¬
schiedeten Vermögenssteuergesetz auf die Vermögenssteuer
für das Kalenderjahr 1925 lediglich 2 Vorauszahlungenund
zwar am 15 . 2 und am 15. 11 . 1925 in Höhe von je
einem Viertel des im Vermögenssteuerbescheid für das
Kalenderjahr 1924 festgesetzten Jahressteuerbeirages zu
entrichten sind . Die sonst am 15 . Mai und 15 . August
zu entrichtenden Vorauszahlungsraten bleiben also in diesem
Jahre uneryoben.

Sowjetrutzland vergrößert seine Armee.
TU . Paris , 8 . August . Aus Reval wird gemeldet,

daß die russischen Militärschulen fiiberhafte Tätigkeit ent¬
falten. Morgen werden 6 000 neue Offiziere in die Armee
eingestellt . 47 Prozent davon sind Kommunisten , 29 Proz.
gehören der dritten Internationale an u . 24 °/o sind parteilos.

Die Lage in Syrien.
WTB . Zerusalcm , 8 . Aug . Die fravz. Verluste bei

den letzten Zusammenstößen in Syrien sollen 200 Tote
und 600 Derwundete betragen ; auch sind beträchtliche
Materialverluste zu verzeichnen. Wegen der Militärtrans¬
porte wurde der allgem . Verkehr zwischen Damaskus und
Semakh vorläufig eingestellt.

Abgestürzte Bergsteiger.
WTB . Poutresina, 8. August . Bei einer Bergtour

wurden ein gewisser Hans von Borsig aus Berlin und die
26 jährige Gertrud Amberg aus Prag , wohnhaftin Hügels¬
heim bei Heidelberg von Schwindelanfällen befallen und
stürzten tödlich ab.

Mutmaßliches Wetter.
Ueber Süddeutschland liegt jetzt ein schwachesHochdruck¬

gebiet , das aber zunächst noch keinen dauernden Bestand
verspricht. Für Sonntag und Montag ist mehrfach heite¬
res und trockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Lndwig La « I.
Druck und Verlag der W. Stteker'

schen Buchdrnckerei , « ltenKel»

» LmM. ÄM - MI» MMmMiWst 8
D eingetr . Genossenschaft m. b. H . D
G - Altensteig , Nagold und Umgebung . W

Wir empfehlen bei billigsten Preisen
und günstigsten Zahlungsbedingungen:

Weiß- und Brotmehl
Zucker und Salz
Mais und Maismehl
Lein- und Sesammehl
Torf- u . Pferdemelaffe
Kälber-Aufzuchtmehl

„Lrimaltin*

Roggenfuttermehl
Maiszuckermehl
Weizenmehl z . Füttern
Malzkeime
Plata-Hafer
Futterkalk

» Garbenbänder «
W S»
W Infolge allgemeiner Knappheit in Thomas - M

mehl empfehlen wir Knochenmehl zu verwenden M
^ und bitten Bestellungen hierauf umgehend ^
M tätigen zu wollen. d

Fernsprecher 85 Fernsprecher 85 Aj
? Die Geschäftsstelle . A
SSGS » G« OVO» DS « » 0WSWG

L? 08 tkarttzQ ^ Ibum 8
empkieklt in sodöner ^ usvstü ckie

VV. Ltvbvr 'srdo Lackbrmcklang ^ llsnslvlg

Altensteig.

is
- ßardendLn - er

nur kräftige Ware, empfiehlt billigst

K Kodier jun.
Empfehle:

l a Spezial Nullmehl
Vrotmrhl / . Futtermehl, Kleie,

Maiszuckermehl, Lrinmehl
Torftnrlaffr , Futtrrgerste,

Gerstensthrot,
La Plata-Hafer , Plala-Mais

und Maismehl
Ferner bringe mein

lveinlager
in empfehlende Erinnerung.
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Altensteig -Etlmannsweiler.

Zu unserer
am Dienstag , den 11 . August in unserem

stattfindenden Hochzeitsfeier laden wir alle Ver¬
wandten, Freunde und Bekannte herzlichst ein

MN Wieland
Sohn des

PostassistentenWieland
in Altensteig

Kirchgang um 11 Uhr in Simmersseld.

Ami Kiidltt
Tochter des

Schultheißen Kübler
in Ettmannsweiler

Wir bitten dies statt jeder besondere« Ein-

ladnna entaeaen nehme « zn wollen!

iS
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iS

Gasthaus zum Hirsch in Ettmannsweiler ^
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Zur Feier unserer ehelichen Verbindung
laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte

auf Dienstag, den 11 . August 1925

freundl . ein.

Karl Pstifle
Sohn des Georg Pfeifle , Gutsbes . in Besenfeld

Barbara Grotzhans
Tochter des -sGeorgGroßhans.Gutsbes . inBeuren.

Kirchgang nm ' / .12 Uhr in Urnagold.

B
B
S
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B
B
B

B

B
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IGZwerenberg -Neuweiler.

Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und Be¬
kannte zu unserer amDonnerstag» den13. Aug.
im Gasthaus zum Ochsen in Zwerenberg statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Am SSW
Tochter des

Jakob Schanz
Neuweiler

M MMN
Sohn des

Friedrich Hornbacher
Zwerenberg.

Kirchgang um 1 Uhr iu Zwerenberg.
Wir bitten dies, statt jeder besonderenEinladung

entgegenzunehmen.

Gelegenheitskauf:
Billiger wie in Friedeuszeit ! !

Caeao la . offen:
1 Pfd . 70 Pfg.

in 5 Pfd .-Paketen 65 Pfg.
in 10 Pfd .-Paketen 60 Pfg.

Musterproben werden auf Wunsch gratis verabreicht.

Altensteig

Morgen
Abfahrt nach
Egenhausen

* / , 12 Uhr vom
Lokal.

Heute Abend

Uebungsfahreu
(auch für die Damen).

Gesucht wird in ein gutes
Haus ein

das selbständig kochen kann.
Anfangslohn 60 Mark

per Monat . Zu erfragen bei
Frau Oberlehrer Gehring,
Altensteig.

Gesucht
solides tüchtiges

Mädchen
welches Kenntnisse im Kochen
besitzt und etwas Arbeit in
Haus u. Garten übernimmt,
zu baldigem Eintritt bei
älterem Ehepaar in ruhiger
Privatvilla . Hausmädchen
vorhanden . Dauerstellung ge¬
boten . Zeugnisse, Lichtbild
und Gehaltsansprüche an
SM Mm MM.

Haus Waldheimat
Rad KiebenzeU.
Mädchengesuch l

Auf 1 . Septemb. findet ein
ordentliches

Mädchen
gute Stelle bei

Fr . Kirn , Wirt
Neuenbürg.

mr.' wr llerrn n
u . laMfücklsgen: -

l
'
uk duw noch so >

o, ? l?L plagen . ,
Magenlmlt ilt r

Möser Satt. :
Weil er kuctt ?

Sekaasn lctiakkt. »
Zur Herstellung von

100 Liter HauStrunk
losten Rufs Heidelbeere
mit Zutaten Mk 5^ 0
Rufs Mostansatz mit
Hetdelbeerzusatz 4.50
Rufina,R fs etroknete
Aepfel Mk. 4.50. Apfe-
ltna , Rufs Mostansatz
mit Apfel >usatz S.50
mit Süßstoff SO Pfg.
mehr , in Portionen za
100 Liter . Tausende
Anerkennungen.
« ovLirr « vr,

Hetdelbeer-Verfand
LttUnAsn.

Verkaufsstellen:
SonsumvereinCalw;
Fr. Lamparter , Calw:
Ferd . Bott, Calmbach.

K.Bühlerz . Altensteig

Gegen die Grippe
gibt es kein besseresMittel als

MMM

echletzloAer
Leimessen;

L1o8töi'lLdoi' Llvii'8dLv!iV
klu8ctls5Iic. 1 .30 unci8L0

In allen ^potdeksn.

Kaffee
stets frisch gebrannt ä Pfd . 3 .—, 3 .60,4 .— n. 4 .40

Tee , Kakao, Schokolade

Gier - Sand nudeln
„ Makkaroni
„ Röhrchen

Spaghetti
„ Sternle

Hörnte

in Paketen L ' /, und 1 Pfd .,
sowie in Kistcheu ä 10 Pfd . ,

Reis
Gries
Sago , Gerste
Grksen
Zinsen
Zwetschen

Hafermehl
Grunkernmeht
Tapioka irr . Gemüse
Suppenwürfel
Fteischkrühmürfet
Maggi -Würre

zu jeweils billigsten Tagespreisen » empfiehlt

Z. hanselmann, Simmersseld.
ZK; zche xtF nK-

8ckon in
kalter I^suge
erzielen 8ie
einen sus-

§ereicllneten
Lrlolg.

Ein zuverlässiger

Pferdeknecht
bewandert im Langholzfuhr¬
werk, wird zu baldigem Ein¬
tritt gesucht.

Zu erfragen in der Ge-
schäftsstelle ds . Bl.

Zirka 25 sr

Roggen
auf dem Halm hat zu ver¬
kaufen

Foel Walz , Wwe.
b . Friedhof.

Kirchliche Nachrichten.
9. S . n . Dr. » 9. August,

vorm .
*/,10 Uhr Predigt

über Psalm 37,5.
Lied 317.
Kein Kindergottesdienst.
Nachm. */«2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.
Bibelstunde fällt aus.
Methodistengemeinde.

Sonntag , 9 . Aug. 1925vor¬
mittags ' /» 10 Uhr Predigt
anschließend Feier des hlg.
Abendmahls , Prediger
Kuder-Schwarzenberg.
Sonntagschule fällt aus.
nachmittags 2 Uhr Liebes-
fest. Mittwoch 12 . Aug.
abends 8*/. Uhr Gebets¬
versammlung.

Artikel
Platte«

S Papiere
Chemikalie»

Photo . Apparate LWL -
'

(Entwickeln und Kopieren wird angenommen)

SWlWIS -IlMik
Fritz Schlumberger , Allensteig

gegenüber dem „Grünen Baum"
Tel . Nr. 60.

Altensteig.
Zur bevorstehenden Gebrauchszeit empfehle ich:

!n ArvÜer ^ U8^vakl
ferner:

Illllg-
öWtel-
Stein-
Kartossel-

8m » I
Jungtzalkeu, Wörbe, Wetzsteine, sensenrlnge, Zengel-
tzSmmer , JengeWike, Kümpfe, Spaten , Piüel , Hauen,
Kürsten , Kottrlllken, Rebscheren, Gießkannen, Frucht-
Wanne» . Rechen, sowie siimtl. landwirtschaM . Artikel.

I^oreorü 1^112 jr.

Wolldecken neu sortiert, empfiehtt zn sehr mäßigen Preisen

Reinhold hayer, Allensteig.
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